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Antragstext

Demokratie, Teilhabe und Beteiligung sowie Heimat und Identifikation mit einem lebenswerten und
schönen Brandenburg hängen in vielfältiger Weise mit der Gestaltung unserer gebauten Umwelt und
Kulturlandschaft zusammen. Hierfür sind überwiegend die Kommunen zuständig und es gibt in
Brandenburg keine Institution in der diese Themen der Baukultur komplex, inter- und transdisziplinär
sowie praxis- und alltagsnah behandelt sehen. Die beste Art und Weise dem Extremismus und dunklem
Populismus entgegenzuwirken ist Bildung und Kommunikation. Hierzu bedarf es nicht nur der
Menschen, sondern auch eines Ortes und einer Institution in der diese Debatten geführt werden und
aus der heraus sie vor Ort in das Land gebracht werden. Und dies in einer Art und Weise, die die
Menschen mitnimmt und ihnen Lösungen zur Gestaltung ihrer gebauten Umwelt und Kulturlandschaft
nicht vorsetzt, sondern anregt daran im Sinne einer mitzuwirken. Wir wollen daher eine Landesstiftung
Baukultur befördern, die als 
privatrechtliche Stiftung der mittelbaren Landesverwaltung die Aufgabe hat im Dialog mit der
Bevölkerung die Gestaltung der Zukunft der gebauten Umwelt und Kulturlandschaft des Landes
partizipativ zu diskutieren.

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!
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